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harxcnie nr. 26

Fritz Hoffmann: damage aktuell

Die Good-Companionı-Ära hat dem klaııiıchen Zweiıüger wertvolle In-
pulae vermittelt, aie wirkt aber auch bie zur modernen Schachkompo-
eition. Ein Beiepiel dafür iıt dae Ganage-Thema, nach Frederick
aanage (USA) benannt. der Jene Ära nitgeprlgt. Die Beachreibung dea
Theıaa ırecheint wie bei manch anderen. waa auf dem Brett ao einfach
aueıieht, ein wenig umıtlndlichı lach den Schlüııel iat eine achwarıe
Pigur (ureprü lich nur die Dane) auf eine Ieiıe gefeaeelt. daß ıie
Abzug der Feaszffigur zum lattvereuch mit schlag oder Dazwiachenıiehen
ebıuwehren vermag; ıie darf aber nach ıeitlicher Selbıtverıtellung
von der Peıselfigur (naturgemäß ıtetı von der weißen Dame) ohne Ge-
fahr der latthinderung entfeııelt werden.
In Good-Coıpanione-Ianier (1) wurde auf exakte Dualverıeidung lert
ele t, auf thenatiıche Verıuche aber kaum geachtet. (1.Db1+? und1.

gg1+§ bei Guidelii.)
lach heutiger Auffeıaung ıollten ıolche Vereuche, die (nur) von der
entfeııelten Thenıfigur widerlegt werden, ale weeentlich betrachtet
werden. Vorauııetıungen für ıolche "Probemechaniamen" iıt, daß der
theıatiache Verteidi r von vornherein gefeıaelt aufgeatellt iet. Für
'Gaıage unpin' iet g: doch dae "poat-tex-play! von Intereaae, nicht
der Peaaelvorgang. _
Dee bedeutet, da bei allem Streben nach Ökononiıierung (2) der the-
natiıche Schwerpunkt doch vorrangig auf die Iöglichkeit verlegt wer-
dw 1011"- gzu I=°~ı›<›n1°r=ndun worzuführen.
Dieee Porderung wird in (3) mit einem Schachgebot. in (4) mit deren
zwei ırfül1§±_§eide_Beienieıa_zeiıın_1fianagı I ~- thııaeiınnı.saıbı±
'Verstellung durch Hinteratellung der gefeaeelten Dane. _
loderne Diıenaionierung zeigen une echwediache Ieiater mit theıati-

1) Giorgio Guidelli 2) 3) Pritı Hoffmann
Good Coıpanionı 1916 A. R. Gooderaon Sächsische Zeitung
1. ehrende Erwähnung Tine & Tide 1954 2. ehr. Erw. 1976/77
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harnonie nr. 26
4) 5) Christer Jonsson 6)

Fritz Hoffmann & Hilding Pröberg Bo Lindgren
Junge Ielt 1985 Suomen Shakki 198 Thema Danicum 1989
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scher Selbstbehinderung (5) und Valve-Wechsel von Anti-Gamage zu
Gemege (6). Das deutet mögliche Ieiterungen für die Zukunft an.
Dazu ist auch 'ßemage aktiv' (4) geeignet: seitliche Verstellung der
efesselten figur durch den Anziehenden mit entsprechender Drohung.

?Der Ausdruck dafür stammt vom Verfasser. Oder kennt man das schon
unter einem anderen Iamen?)
Es ist an der Zeit. 'Gamage ideal" zu komponieren. ler packt's?
(Dieser Beitrag ist das Komprimat eines Vortrages, den Fflo für das 1.
Treffen in Plessenow vorbereitet hatte, der aber nicht zur Aufführung
gelangen konnte. -TLi)

ebert/gruber/reich: SUPER-RIIGTURHIER !!

Es gibt Iunstrichtungen, in denen durch Iominierungen vieler namhaf-
ter Bıperten eine 'Ewige ßestenliste" eller Zeiten aufgestellt wurde.
1.3. für Spielfilme ("Gitizen Kane* etc.)
Es dürfte spannend sein, ähnliche "Ewige" Ranglisten für die haupt-
süchlichen Gebiete der Schachkomposition ıu ermitteln und die Ergeb-
nisse allen interessierten Schachfreunden ıugdnglich nu machen. ı.B.
in 'Die Schwelbe", 1990.
ih nicht allıusehr 'Äpfel mit Birnen" ıu vermischen, werden hiermit
vier Hauptebteilungen _vorgeschlagen: a) orthodoxe lATTs, b) ortho-
doxe HlLPSIATTs, c) IÄRCHEIschach eller Art und d) STUDIER.
Jeder Schaehfreund kann in Jeder dieser vier Abteilungen fünf oder
bis zu fünf seiner leinung nach beste Kompositionen aller Zeiten
benennen! Die Vorschläge erhalten 1. Plata ı 5 Punkte... bis 5. Plate
e 1 Punkt pro Teilnehmer, die 10 höchsten Gesamtwertungen pro Abtei-
lung werden publiziert!
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harmonie nr. 26

Einsendeschluß: 24. 12. 1939 (1)
Vorschläge mit Diagramm, Autor. quelle, Lösung. evt. Kommentar bitte
an: Hilmar Ebert, Alexianergreben 8, D-5100 AACHEN.

7) Theodor Steudel
Problemkiste 10/1989„ nlı:.ıEm11
i s III)fıII

hı2 duplex

1.d1L baD:2.Lf3Df3:ı
1.b8T dlS 2.Te8 Te8:ı

cocktail - cocktail
"h16": Rr.245(Prenk Richter) ist nebenlösig,
wie KF mitteiltı 1.Da6 Ss6: 2.Ld5 Td5:ß - Der
Faulheit des Herausgebers ist es zu verdanken,
daß der Autor davon noch nichts erfahren hat.
"h20”ı Ir. 312 (Eckart Kummer) ist (partiell)
vorweggenommen durch ein Stück von J. Morten-
sen. wie he oder HG litgeteilt heben. Der
Schlampiäkeit des Herausgebers ist es zu ver-
danken, aß er das Stück nichtmehr findet.
'h22': Ir. 353 ist nebenlösig: 1.g8T f1D,L 2.
Tg2 Ld6ı (HG) - Korrektur: BBf7 wird durch
e nen orthodoxen Bauern auf e7 ersetzt. Der
Genialitüt Theodor Steudels ist es zu verdan-
ken, daß diese AU! auch mit orthodoxen Pigu-
ren bewältigt wurde. Herzlichen Glückwunsch
zu diesem Stück und dem kleinen Anerkennungs-
preis.

"h24": Im 3. Lob (D. Iülleraü. Degener) gehört der Bauer a6 nach a5.

2. 'hermonie'-Thematurnier 1989
Zu den Preisberichten in "h25" sind keine Einsprüche eingegangen; die
Urteile sind somit entgültig. Der Versand der Urkunden und Preise er-
folgt in Kürze.

Duplex-Jehrespreis

Für das Jahr 1988 werden erstmalig von einer mehrköpfigen.hnq die
besten Duplex-Probleme eines Kalenderjahres ermittelt. Alle Proble-
misten seien hiermit um Mithilfe gebeten. Schicken Sie uns bitte die
Duplexe, die Sie hierfür als geeignet erachten.
(Die Jury für 1988: Erich Bartel, Hilmar Ebert, Klaus Punk, Hans Gru-
ber. Torsten Linß und lanfred Rittirsch)

Ciroe-Broschüre

Alexander Lehmkuhl (Harpstedter Straße 82. D-2832 TWISTRINGBN) bittßt
zu diesem Zweck um Zusendung von Circe-Problemen mit und ohne weitere
lärchenbedingungen und -figuren.

Neue Mitarbeiterin
Herzlichen Dank an Antje Schmidt für die Gestaltung der Frontseite!
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